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! unabhängig ist : 1)
'M Bunde , 2) vem
ärkonvention, ' 4 ) dem
en und Hessen , 5 ) der
rutschen Bundes . II.
ikelweisen Berathnng,
istimmung eriheilen:
Bunde und Baicrn;
ißprotokoll ; 3 ) dem
aiern , Württemberg,
n Einverstündniß mit
adcn und Hessen , den
icn Aendernngcn der

und „ Reich " ihre
: K . Staatsregicrung
ussetzung aussprechen,
esrathe zu erthcilcnde
er Vcrf .' Urk . erfolgen
rlsregieruug die Bitte
eizuführcn , inöbeson-
vorlegen . ( Schl , flgt .)
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e îchkint wöchrntlecy drei¬
mal : Dienstag , Vr nere-
>. g u . Kan nag . Ler
Samstagenummer wird
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. beigegebcn - Abonne-
mcntSpreiShalbjährl . lfl.
durchdiePost bezogen im
Bezirk Ist . 8kr ., sonstin
ganzWürttcmb . Ist .lbkr.

AMs - und Juleäigenzblatt für den Bezirk.

Calwer Wochenblatt.
Kü- Calw  abonni
man bei derNcdaction,
auswärts bei de» Bo¬
ten »der der nächstge-

legencn Prstst,
" «KinrüäungS-

gcbührbeträgt2 kr für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Rrs . 1s2 Donnerstag , den 29 . Dezember 1870.

Eiii/adung zum Abonnement aus das Ealwcr Wochenblatt.
Zu dem mit dem L. Januar I87L beginnenden neuen Abonnement auf da - erste ,und zweite Quartal des wöchentlich

dreimal erscheinenden „Calwer Wochenblatts " mit wöchentlich einmal beigelegtem Unterhaltungsblatt laden wir hicmit freundlichst
ein , und bitten unsere seitherigen verehrst Abonnenten , ihre Bestellungen ( des ungestörten Fortempfangs wegen ) durch Entrichtung,
der Abonnementsgebühr alsbald erneuern und für weitere Verbreitung des Blattes in ihren Kreisen wirken zn wollen . Die Abon-
nementsgebühr pro Halbjahr beträgt in der Stadt ( ohne Trägerlohn ) 1 fl. , im Bezirk ( sammt Lieferungsgebühr ) 1 fl. 8 kr .,außerhalb desselben in ganz Württemberg 1 fl . 15 kr., pro Quartal je die Hälfte.

Die Redaktion und Expedition des Calwer Wochenblatts.

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Entschließung vom 15 . d. M . gnädigst genehmigt , daß den bedürftigen
Familien sämmtlicher verheiratheter , in Folge der Mobilmachung zum Dienst einberufener Mannschaften des aktiven Heere»
die gleichen Unterstützungen wie den Familien der Kciegsreservisten , Landwehrmänner und Ersatzreservisten während der Tauer
ihrer Dienstleistung verwilligt werden.

Indem man hievon zu Folge Erlasses des K. Oberrekrutirungsraths vom 19 . d , M . den Ortsvorstchern zur weiteren
Eröffnung an die Betheiligten Kenntniß gibt , werden dieselben aufgefordert , die bezüglichen Gesuche um Unterstützungen zu sam¬
meln und je mit den sonstigen Unterstützungsgesuchen vorzulegen . Dabei sind die gleichen Notizbogen wie für die Unterstützungder Neservistenfamilien zu benützen.

Da durch die allerhöchste Entschließung eine Berücksichtigung dieser Familien auch kür die Vergangenheit zugela ' en ist , sa
wird von den Ortsvorstehern erwartet , sie werden mit besonderer Sorgfalt prüfen , in welchem Maße eine solche sich begründet
zeigt , damit nicht etwa ans dem Grunde , weil die Familien verheiratheter aktiver  Mannschaften wegen des ihnen fehlenden
Anspruchs ans Staatsunterstützung früher von anderwärts höhere Beiträge erhalten haben , eine Ungleichheit gegenüber von den
Familien der Nesetvisten entsteht , und ins besonder dafür sorgen , daß in den Notizbogen die Unterstützungen , welche solchen Fa¬
milien bereits ans ander ?» Mitteln zuaeflossen sind , genau angegeben werden.

Weiter wird ch bemerkt , "daß Mich für die Familien der zum Dienst einberufenen Landwehr -Einsteher Anspruch auf
Unterstützung besteht , chaher auch die Gesuche solcher vvMiegen sind.
_D en 27 . Dezember 187 0 . _ K . Oberamt. _ Thym. _

Schafwtü .hc-Bcrpachtullg.
Am

Samstag,  den
31 . d . M . ,

Morgens 9 Uhr,
werden auf der
Revieramtskanzlei
die ans der Mar¬

kung Agenbach gelegenen 31 Morgen Staats,
guter und Waldkulturen , auf 3 Jahre zur
Schafwaidebenützung verpachtet.

NaiSlach , 28 . Dezember 1870.
K . Revieramt.

Mezger.

Althengstett.

esimdrnl
wurde auf der
Straße von hier
nach Kenntheim

ein an dem Hufeisen eines
Pferdes hängen gebliebener
goldener Fingerring mit der
Inschrift Ust 8.

Eigenthumsansprüche an denselben sind
binnen 8 Tagen geltend zu machen.

Den 24 . Dezember 1870.
Schultheißenamt.

Flik.

Privat - Anzrigen.
Ein überspieltes 63/) octaviges-

Tafel-Klavier
ist zu verkaufen ; von wem ? ist bei der Exped.
d. Bl . zu erfragen.

Sirchengejaiigvereitt.
Heute
Donnerstag,  den 29 . Dezember,

Abends 71/2  Uhr,
wird im Saale des Gasthofs zum W a l d-
h 0 rn eine Aufführung von geistlichen Ge¬
sängen und eingelegten Jnstrumentalmusik-
stückenstattfinden . Der Eintritt geschieh ! gegen
einen Mini  mal - Beitrag von 15 kr. Der
Erlös wird nach Abzug eines entsprechenden
Theiletz für die Kosten des Vereins dem
Jnvalidenfonds zugewendet werden.

Der Ausschuß.

Obcrreichenbsch.

Stockholz-Bcrkaus.
Unterzeichneter verkauft 25 Klafter meist

tanneneö Stockholz.
Johann Georg Lutz

der Jüngere.

Kohlersthal.
20 bis 25 Centner gut eingebrachtes

Heu und Oehrnd
hat zu verkaufen

Peter Wurster.

Mngb-Gchich.
Es wird sogleich zur Aushilfe oder auch

ganz bis Lichtmeß ein solides Mädchen , die
in den Haushaltungsgeschästen erfahren ist , ge¬
sucht bei

Georg Klein bub
am Markt.

Bei allen Buchhändlern und Buchbindern
ist vorräthig und durch E . Rupfer  in Stutt¬
gart zu beziehen:

Der

Gustav Adolf -Kalender.
Preis 8 kr,

Lauffen am Neckar.
Einige solide, geübte

Cigaireiiarbeitcr
finden bei guter Bezahlung dauernde Beschäftig
gung in der Cigarrcnfabrik , von

Gebr . Mugler.

Arabische Gummikugeln
von

Krüppel in Alpirsbach.
Geprüft und begutachtet von den hohe»

königlichen Obermedicinal -Collegicn in Stutt¬
gart und München.

Empfohlen von mehrere « ärztlichen Auto-
! ritäten und Männern der Wissenschaft gegen
Husten , Heiserkeit , Brustschmerzen , Halsbe¬
schwerden und ähnliche Brustleiden , sind diese,
aus de» heilsamsten Kräutern bereiteten , Brust»

^bonbons ein Mitt -l , welches stets mit bestem
Erfolg in Anwendung g-bracht wird.

Lager hievon befindet sich i» Calw bei
Herr « Wilh . Schlatterer.

Logis zu venniethen.
Eine stille kinderlose Familie findet sogleich

oder bis Lichtmeß ein Logis ; zu erfragen bei
der Exped . d. Bl.
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L Am Neujahrsfest 'Nachmittag findet bei mir HConcert-Re
8

tt von der Weilderstädter Capelle statt . Ein entsprechender Theil der Einnahme wird dem In - ^
A validenfonds zugcwiesen.
A Zu zahlreichen Besuch ladet freundlichst ein

Neckmmgen
in ganzen und halben Bogen,

sowie in Quart und Octav,
mit und ohne Qucrlinicn,

hält vorräthig und fertigt bei directer Be¬
stellung auch schnellstens an

die A . Oelschläger ' sche
Buch - u . Steindruckerei.

/p >. S' letzten Tage des Jahres halte ich ein

G«»s- u. Mchclsuppeffcn,
wozu höflickist einladet

r r̂ « I>nin « ^ n zur Kanne

Für die dcnlscht Invalidknstistung.
Vaterländische Gedichte ans dem Jahr 1870 von Ludwig Dill

ist der Titel eines Werkes , das kürzlich im Verlag der Krüll ' schen Buchhandlung in Stutt¬
gart erschienen ist.

Die Gedichte sind vom reinsten , patriotischen Geist durchglüht und besingen in edler
Form und in geschichtlicher Reihenfolge die reichen Ereignisse des leider noch nicht beendeten
Kriegs . — Das treffliche Büchlein kostet bloß 12 kr., und bietet sich hier für Combatlanten
und Nicht -Eombattanlen günstige Gelegenheit , eine passende äußere Erinnerung an diese schwere
Zeit um billiges Geld zu erwerben . Namentlich möchten wir es als geeignete Gabe für die
im Felde stehenden wackeren Soldaten empfehle »,, denen eine geistige Erquickung Roth thut.

Des patriotischen Zwecks halber hat sich Herr Ernst Schall in Calw entschlos¬
sen , das Büch ' chcn zu verschließen.

Flachs- , Hans- kAdwergspinnerei
Kt lrs StLiSSSSU » I HZMS.

Diese neu errichtetete Spinnerei , mit den neuesten englischen Maschinen versehen , wo¬
rauf die Fasern ihrer ganzen natürlichen Länge nach versponnen werden , üb.-nummt Dachs,
Hanf und Abwerq zum Spinnen im Lohn ; der Spümlohn beträgt vom vollständigen
Schneller 4 kr. Mit dieser Spinnerei ist zugleich eine Zwirnerei verbunden , so daß von
dem Garn auch sogleich Faden gezwirnt werden kam.'.

Geneigten Zuweisungen sieht entgegen
Der Agent:

W' . in Calw.

DmmEiiiMhIulig.
20 «> Eentner

frisch gesalzene Ochsendkirme
hat auf Lager

in Ludwiasl ' urq.

Einige schwerere und leichtere

HolMlittt'll,
sowie einen

Haiipschlittcil
at zu verkaufen

Georg Beißer ' s  Wtw.

1VV sll Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Gottlob Stroh.

Alpe»- Rindschmalz
L 28 kr. per Pfund  empfiehlt

Emil Georgir.

Entlaufener Hund.
Letzten Samstag entlief in Calw ein schwar¬

zer halbjähriger Spitzer , mit weißer Brust
und drei weißen Pfoten . Der jetzige Besitzer
wolle ihn gegen Ersatz der FütterungSkostcn
abgeben bei

Carl R a u s e r.
Feinstes

KaffeeMehl,
wovon ein kleiner Eßlöffel voll ohne jeglichen
Zusatz von Kaffee und Cichorie 2 Schoppen
sehr guten und starken Kaffee geben.

Niederlagen davon haben und können ihn
aus eigener Ueberzeugung bestens empfehlen

Carl Ziegler,  Teinacherstr.
W . Enslin.
Wilh . Schla tterer.
Aug . Schnaufer.

ging am Tho-
maSfeiertag in
der Altburger

Staigc eine kurze silberne Kette,
welche der redliche Finder ge¬
gen gute Belohnung abgcbe»

_ .. wolle bei Herrn Schultheiß
)ittus  in Oberreidenbach.

Eine tüchtige

Stallmaczd
wird sogleich gesucht ; bei wem ? sagt die Exped.
d. Bl.

Ein fleißiges geordnetes

Mädchen
findet in seiner stillen kleinen Haushaltung
auf Lichtmeß eine gute Sülle.

Zu crf '. agcn bei der Exped . d. Bl.

Sehr guten Branutwei » ,
per Maas 30 kr.,

sehr guten

Zwetfchstenbrarrirtweil »,
per Maas 46 kr.,

welcher auch Schoppcnweise abgegeben wird,
empfehle ich hiemit.

Zugleich darauf verweisend , daß ich vom
Bischofs in das Hcngstctter Gäßle gezogen
bin, empfehle auf

Neujahrsnacht
neben guten Speisen und Getränken insbeson¬
dere auch

Glühwein und Kaffee
und bitte um zahlreichen Zuspruch.

Noschold,  Restaurateur.

Entlaufener Hund.
Den 21 . d. M . ist mir

in Simim >,,' heim mein schwar¬
zer Neusundständerhund ent¬
laufen . DerseÄe geht auf

Der jetzige Besitzer wird ge-
gegen Belohnung zurä ' ckzuge-

en. Vor Ankauf wird gewarnt.
Jak . Georg Kober,

>en Ruf Nero,
letcn , ihn mir

Von vorzüglicher Wirkung gegen Trägheit
der Verdauungsorgane , habituelle Stuhlbe¬
schwerden , Bleichsucht , Blutleere , Hämorrhoi¬
den und Neigung zu Gicht und Scropheln.
Das Flacon Pastillen , in welchem die Salze
aus einem Litre Rakoczi enthalten , kostet 30 kr.

Nur allein ächt in Calw in
beiden Apotheken.

Kgl . Bayer . Mineralwasser -Versendung.
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Handels - und Eewerbekammer Calw.
2.

Die Königl . Centralstcllc hat mit hohem Erlasse vom 9 . Juli
1870 der Kammer zu erkennen gegeben , daß von einzelnen Haudels-
nnd Gewerbekammern Anträge nm Verwendung bei der K. StaatS-
regieruug , daß dieselbe ihre Mikwirkung zu dem Zustandekommen
einer die schweizerischen Alpen durchbrechenden Eisenbahnverbindung
zwischen Deutschland und Italien eintreteu lasse , — gestellt worden
seien , daß aber diese Anträge aueeinandergehen , indem ein Theil der
Kammern das Gotthard «, ein anderer das Splügcn -Project befür¬
worte.

Die Kammer gab . indem sie von den technischen , wie den Be-
Iriebsverhältnissen und hicnach der Frage , welcher der beiden Alpni-
übrr .änge von diesen Gesichtspunkten aus den Vorzug verdiene , ab-
sehen zu müssen glaubte , — der Ueberzeugung Ausdruck , daß ein
Theil de- Landes an dem Splügenvrojccte mehr iuteressirt sei , daß
aber , was den westlichen Theil des Landes betreffe , dessen Interesse
dem Golthardprojectc in dem Maße näher stehe, in welchem er seiner
geographischen Lage nach dem Nachbarstaat Baden näher gerückt sei,
wobei ganz besonders die im Bau begriffene Nagoldthalbahn , welche
durch Fortsetzung des Baues von Nagold nach Horb die Verbindung
mit der Overmurrthalbahn herstelle , in Betracht komme.

Von wichtiger Bedeutung für Württemberg sei nämlich der
Verkehr mit der Mittelschweiz , welcher hauptsächlich durch die beiden
Zielpunkte Schaffhausen und Zürich bestimmt werde . In der Rich¬
tung auf Pforzheim sei aber sowohl von diesen beiden Orten , a ' S
vom Gotthard aus die Nagoldthalbahu in entschiedenem Vorthcile
gegen die Rbeinliuie und dasselbe sei der Fall in der Richtung von
Schaffhausen nach Carlsruhe . In der Richtung von Zürich (be¬
ziehungsweise vom Gotthard ) nach Carlsruhe stehen sich zwar die
württembcrgischen und bod scheu Linien sehr nahe , werden aber die
projecnrten Bahnen Zünch -Bülach bis Schaffhausen und die von
Schaffhausen direct nach Donaueschingen führende Rondcn -Eahn ge¬
baut , so werde die württcmbergische Nagoldbah » gegen die Rheinlime
in Vorsprung gebracht werden . Einen solchen Vorsprung vor der
Rheinlime gewinne durch die Ausführung der Randen - und Bülach-
bahn aber auch die badische Kinziglinie , und werde es daher , besonders
nachdem das GotthÄrdprojekt als gesichert zu betrachten und damit
«in anderer Alpenpaß jedenfalls für längere Zeit in den Hintergrund
gedrängt sei, zur besonderen Aufgabe unserer Regierung werden , bei
der in Absicht am die Gotthardbahn mit Baden zu treffenden lieber-
Ankunft die den Interessen unserer Nagoldbahn jsörderlichen Bedin¬
gungen zu erzielen.

Indessen könne mau sich dabei der Betrachtung nicht entziehen,
daß die geringere Kurze einer Bahn , wenn auch in der Hauptsache
von entscheidender Wirkung , für die Benützung doch nicht ausschließ¬
lich Anziehungskraft habe , man dürfe nicht daraus folgern , daß die
Güter und noch weniger Personen sich ausschließlich dieser Linie be¬
dienen. werden . Außerdem weise namentlich der Verkehr von und nach
dem, nordöstlichen Theile Deutschlands , der dem Eotlhard über Würt¬
temberg zufallen solle, keine Güter auf , die einen ergiebigen ununter¬
brochenen Massenlransport in Aussicht nehmen lassen , als Eisen,
Steinkohlen , Holz u . s. w . Die Theilnahmc Württembergs an der Gott¬
hardlinie werde daher eine beschränktere sein , als die Theilnahmc
Badens.

Nachrichten vom Kriegsschauplatz.
(Offiziell .) Versailles,  22 . Dez . Der König an die Kö¬

nigin . Wahrscheinlich in der falschen Annahme , daß eine französische
Nocdarmee nahe sei , machten die Franzosen gestern einen größeren
Ausfall gegen Stains,  was vom zweircn und dem Füsilierbataillon
des ersten Garderegiments wicdergenommen wurde . Gegen Le Bour-
get , das von zwei Bataillonen de« Elcsabethregiments und einem Ba¬
taillon des Regiments August « wiedergenommen ward , bedeutender
Artilleriekampf . Viele hundert Gefangene . Geringer Verlust diesseits.
— Ein Vorstoß gegen die Sachsen von Bobigny auf Sevran , und
von Rcsny und Neuilly an der Marne gegen Chelles ward überall
zurückgeworfen . Heute wird ein neuer Angriff daselbst erwartet.
H -iterer Frosttag . Nachts 5 Grad Kälte.

— Stuttgart.  Nach einer von dem Kommando der württember-
gischen Felddivision eingekommencn Meldung haben bei dem am 3t.
d. M . gegen da» GardckorpS und 12 . — K. sächsische — Armee¬
korps gerichteten Ausfall von Pariser Besatzungstruppen die 7 ., 8.
und 9 . württcmb . Feldbattcrie aus der Gegend von Noisy lc Grand
flankirend in das Gefecht eingcgriffen . Die Verluste hiebei waren:
verwundet : Portepeefähnrich Kutroff , sodaun todt 2 Mann , verwun¬
det 5 Mann.

Versailles,  22 . Dez . Nachts . Vor Paris wurden bei

Ausfall vom 21 . über 1000 nnverwundete Gefangene gemacht , die
nicht angegriffenen Fronten wurden währen » des Ausfalls unausge¬
setzt mit Granaten beworfen , auf da - fünfte Armeekorps allein fielen
350 Grauatschüffe , wodurch das Korps 1 Verwundeten »erlor.

Am 22 . ging « , zwei feindliche Brigaden läng « der Marne gegen
den linken Flügel dk« sächsischen Korps vor , wurden aber durch da«
flankirende Feuer zweier württembergischer Batterien zum Rückzug
veranlaßt.

— Muln  one , 22 . Dez . 6 Uhr Abends . Ein Versuch der Fran¬
zosen , heule Vormittag mit 2 Brigaden auf dem rechten Marne«
User gegen die Stellung der Sachsen bei Chelles vorzugehen , wurde
allem durch das ftantirciide Feuer der beiden auf dem linken Marne-
Ufer bei Noisy aufgestellten Batterien Graf Beroldingen und Fack
zurückgewicseii . Während des feiudlicheu Vorstoßes heftiges Feuer
von Mont Ävwu g-gcu unsere Batterien , deren Verlust ein Leccht-
venvuuveter . Obernitz.

Amien « , 24 . Dez . Gestern siegreiche Schlacht der ersten
Armee an der L'Hallue nordöstlich Amiens gegen die 60,000 Mann
starke feindliche Nordarmec . Dieselbe wurde nach Erstürmung meh¬
rerer Dörfer mit sehr bedeutenden Verlusten über den Abschnitt der
L 'Hallue zurückgeworfcn . Bi - jetzt 1000 nnverwundete Gefangene
Angebracht.

Offiziell . Versailles,  24 . Dez . Die erste Armee unter
General Manteuffcl griff am 23 . Dez . den Feind in seiner Siellung
nordöstlich von Amiens an . Trotz seiner doppelten Uebermacht und
zahlreichen Artillerie wurden Bcancourt , Monttgny , Fröchencorrrt,
Querrreux , Pont NoyelleS , Bnssy , Vccquemonl und DaourS genom«
men uns gegen heftige Offensivstößc siegreich behauptet , bis die Nacht
dem Kampfe ein Ende -machte.

(Offiziell .) Versailles,  25 . Dez ., Morgens 10 Uhr . Te¬
legramm des Königs an die Königin . Vorgestern hat Mantcuffel
den Feind bei Amiens  geschlagen . Details fehlen . Hier nichts
Ernstliches vorgefallcn ; der Feind bivonakirt aber immer noch mit Mas¬
sen vor seiner Ostfront . Heute 9 Grad Kälte , aber heiter , ohne
Schnee und Wind.

Versailles,  25 . Dez ., Nachmittags 4 Uhr . Teleg .'amm
des Königs au die Königin . Mantcuffel machte über ! 000 Gefan¬
gene und nahm einige Geschütze . Die Verfolgung begann erst heute
nach Arm ».

Versailles,  25 . Dez . Am 24 . ds . versuchte der Feind zur
Deckung seines Rückzuges verschiedene Offensivstöße gegen Manteuffcl,
wurde aber zurüc -geworfen . Uebcr 1000 nnverwundete Mannschaften
sind bis jetzt in unfern Händen . Heute früh meldet Mantcuffel:
Die geschlagene Nordarmee wird in nordöstlicher Richtung von mir
verfolgt.

Offiziell . Versailles,  26 . Dez . Am 25 . erreichte Gen.
Mantcuffel auf seiner Verfolgung die feindliche Nordarmee Albert
(10 Slunden nordöstlich von Annens ) , wobei beständig Gefangene
eingcbracht wurden . Vor Paris unterhielt der Feind am 26 . ein
wirlungStases Feuer aus den Fort «.

(Offiziell .) Versailles,  23 . Dez . Die 19 . Division rückte
am 21 . Dez bis zu der Brücke von Tours  vor , fand dort Wider¬
stand durch die dortige Bevölkerung , und warf deßhalb 30 Granaten
m die Stadt . Diese zog darauf weiße Fahnen auf und bat um
preußische Besatzung . Dir Division begnügte sich jedoch ihrer In¬
struktion gemäß mit der Zeriwrung der Eisenbahn und bezog die ihr
angewiesenen Kantonnements-

Sonstige Nachrichten.
— Calw,  28 . Dez . Am Stephansfeiertag  hatte Schuh¬

macher Zitz mann,  welcker als Diener der Concordia der von die¬
ser zum Besten der anSmarjchirten Vercinsmitglieder veranstalteten
Abeudunterhaltuug in der Michael ' schen Wirthschaft anwohnte , das
Unglück , bei seinem Weggang in Folge fAusgleitens die beträchtlich
hohe sttinerne Treppe hcrumerzufallen , was seinen alsbaldigen Tod
zur Folge hatte.

Hs Calw. (Verhandlungen des K . Kreisstrafgerichts Calw .)
Sitzung vom 20 . Dezbr . : 1) Katharina , geb. Hammann,  Ehe¬
frau des Fuhrmanns Schaible von Agenbach , OA . Calw , hat am
2 . Fcbr . 1869 sich zun , Nachtheile des Kaufmanns Christian Deyle
dahier einen rechtswidrigen Vortheil von 8 fl . 37 kr. dadurch ver¬
schafft , daß sie denselben durch die lügenhafte Vorspiegelung der Thal-
sache, sic sei die Magd des Webers Roller von Meistern und von dem-
selben beauftragt , bei ihm Garn auf Borg zu bolen , veranlaßte , ihr
Garn >m genannten Werthe zu verabfolgen . Sie wurde wegen dieses
Betrugs zum Verluste der bürgerlichen Ehren - und der Dienstrechte
und zu 14 Tagen Bezirksgefängniß verurtheilt . 2 ) Nikolaus Georg,
lediger Taglöhner von Germersheim in Rheinbaiern , Hot am 2 . Dez.

dcm d. I . Abends im Nößleswirthshans dahier in einem unverschlossenen
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Zimmer s ) aus einem verschlossenen von ihm gewaltsam geöffneten ! Heere freue , und auch die Annexion der einst abgerissenen TheistKoffer 21 dem Calwer Liederkranz gehörige Licderheftc im Werihe
von 7 fl. 6 kr , b ) ein Paar Beinkleider und ein gestricktes Unter-
wamms , welche dem Knecht Jak . Fr . Schule gehörten und offen in
jenem Zimmer lagen , im Werlhe von 2 fl . 15 kr. entwendet . Er¬
würbe wegen dieses theilwcisc auf erster Stufe ausgezeichneten Ticb«
stahls zu der Arbeitshausstrafe vo« 6 Monaten und zur Landesver¬
weisung verurthent.

— Calw.  Tagesordnung des K. KreisstrasgerichtS Calw in der
Sitzung vom 31 . De ; . : 1) Norm . 9 Uhr : Greßing,  Lorenz , 24
Jahre alt,  verh . Schuster von Altingcn , SA . Hcrrenbcrg , wegen
Ehrenkränkung ; 2 ) Vorm . 10 Uhr : Eisen har dt,  Gotllieb , 21 Jahre
alt , led . von Deufringen , OA . Böblingen , und Uhlrich,  Christian,
19 Jahre alt , von Malmsheim , OA . Leonberg , wegen Betrugs.
— Einer Liste des StaatSanz . „ Angabe des Aufenthalts Verwun¬

deter * entnehmen wir : Bodemer  von Hirsau , Sold , im 7 Jnf .R . ,
im DiakonissenhauS Stuttgart ( soll seit Weihnachtabend zu Hause
sein) ; Rausch  v . Unterreichenbach , Kan . Feldart ., im Bereinsspual
Ravensburg.

VV6. Stuttgart. (4 . Sitzg . d. Kamm . d. Abg . Schluß .)
Justizmimster v . M itt nacht gibt eine Geschichte der Verträge , so¬
dann eine Charakterisirung derselben , aus welcher folgende Punkte
hervorzuhcben . 1) Dem württcmbergischen Staate liegt unter keinen

Deutschlands billige , so dürfe man doch zweierlei sich nicht verbergen:
daß der Krieg , der noch nicht zu Ende gejochten sei , durch die hohen-
zollcrn ' sche Kandidatur veranlaßt worden , und daß die neue Aera deut¬
scher Politik den Keim zu weiteren Kriegen in sich trage . Jndeß
stehe der Krieg mit der deutschen Verfassung eigentlich in gar keinem
Zusammenhang . Oder ob daraus , daß die süddeutschen Heere tapfer
gekämpft haben , folge , da » die Staaten dafür rhic Scbstständigkeit
vollends aufgeben ? Diesen Schluß könne er nickt ziehen . Dem Gleich-
niß des bairischen Justizministcrs , daß die großdeutsche Partei nicht
wie eine Wiltwc trostlos am Grabe des Dahingeschiedenen stehen blei¬
ben dürfe , müsse er die wohlgemeinte Warnung ansügen , daß diese
Wittwe vor Eingehung einer innen Verbindung reiflich überlegen
müsse , was sie damit thue . Er sehe in den angcsonnenen Vertrügen
nichts als einen Schritt zur Annexion . Die Einräumungen an die
südddeutschen Staaten erscheinen dem Redner durchaus nicht zureichend.
Die Kriegserklärung werde stets allein dem Kaiser zufallen , da man
in diesen Fällen die Sitnation immer so weit vorschreiten lassen
könne, daß nichts mehr zu machen sei. Der Reichstag , diütcnlos wie
er sei, biete nicht die nöthigc Garantie gegen freiheitsfeinrliche Ten¬
denzen, und in ihm seien die Norddeutschen stets geneigt , gegen die
Süddeutschen zusammeiizuhaltcn , diese zu mojorisiren . Die meisten
Mißstände führe das Militärwescn mit sich. Hier habender KönigUmständen eine höhere Leistung an Mannschaft oder Geld ob, als >von Preußen das Recht , gegen jede Erleichterung oder Veränderung

diejenige ist , welche sich anö den NcichSgesetzen und der Reichsver - >sein Veto einzulegen . Bei der Vorliebe der Hohenzollern für das Mi
fassung als allgemeine Regel für die übrigen Staaten des deutschen
Bundes ergibt . Sollte ein Mehraufwand für das württ . Armeekorps
sich ergeben , so fällt derselbe dem Bunde zur Last . 2 ) Württemberg
hat in Gemäßheit der Bundesverfassung bis aus Weiteres 225 Thlr.
für den Kopf der Friedenspräsenzstärke zur Verfügung zu stellen . 3)
Der von Württemberg zu machende Aufwand wird unter der Mit¬
wirkung Württembergs im BundeS -Etat festgestellt . 4 ) Die Bestrei¬
tung des Aufwandes für das württembergische Armeekorps nach Maß¬
gabe des Etats wird unter Controls der zuständigen Bundesorgane
der württembergischen Regierung überlasse «. 5 ) Der gcsammte mili¬
tärische Aufwand einschließlich der Kosten für das KriegSministerinm,
Militärpcnsionen , Jnvalidcngehalte u . s. w . ist Bundessache . 6)
Wenn sich Ersparnisse ergeben , fallen dieselben der württembergischen
Staatskasse zu. 7 ) D icsc Ucbcrschüffe unterliegen derzu. ^ icsc Überschüsse unterliegen der ständischen I die Abstimmung über die Commissionsanträge bezüglich der Verträge
Controle und ihre Verwendung der ständischen Verwillignng . Es ist j vorgcnommcn und Ziff . I . ( s. Wochen ! ' Nro . ! 51 ) mit 74 gegeneinige Wahrscheinlichkeit vorhanden , daß der zu machende einmalige

litär , und bei der bekannten Tendenz Preußens , seinen Staat sin ver¬
größern , schwinde jede Hoffnung auf künftige bessere Zeiten . Mit
Zahlen sucht Redner zu erweisen , daß die Milttärlasttn sich auf das
Doppelte erhöhen werden . An Beitrag für die Marine würde es
uns jetzt schon jährlich 700,000 fl. treffen , das sei aber nur der An¬
fang ; es werde dieser Punkt noch in die Millionen laufen . Aller¬
dings könne das Tabaksmonopol manche Lücke decken ; aber diese Steuer
sei nur ein volkswirthschaftlichcr Nachtheil . Er werde gegen die Ver¬
träge stimmen . Elben  ist überzeugt , daß die Interessen der Frei¬
heit im Reichstag nicht verkümmert werden ; das habe die seitherige
Gesetzgebung bewiesen , die im G -. ist der Freiheit und der Humanität
vorgeschritten sei.

In der 5 . Sitzung der Kammer der Abg . am 23 . Dez . wurdebstimmima über die Eommissionsanträae kieriiasieb d, »-

14 Stimmen , Ziff . II . mit 76 gegen 12 St ., Ziff . III.

Regierung zu der von den Fürsten , den frei :» Stählen und dem
Reichstage ausgesprochenen Bitte um Annahme der deutsch .eu Kaiser¬
krone auSdrücken zu lassen.

Italien . Bardonnecch ia,  25 . Dez . Die letzte Scheide
wand im Tunnel durch den Monte  eins ist heute Nachmittags 4
Uhr genau in der Mitte des Tunnels durchstochen worden.

Deutschlands Weihnachtslmum 1870.
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außerordentliche Aufwand , durch welchen unsere Kriegscinrichtmrgen ^gegen 7 St ., Ziff . IV allseitig und Ziff . V . ebenfalls angenommen,auf die Höhe des bundesgcsetzlichcn Maßes gebracht werden sollen , durch ! ( Nähere . Bericht über die 5 . Sitzung folgt .)
Ersparnisse unter Ziff . 6 ) bestritten werden kann . D .-ßhalb ist der ^ — Berlin,  24 . Dez . Der „ Kreuzzeitung " zufolge ersuchte der
Zeitraum des Ucbcrmaßes auf 3 Jahre erstreckt worden . Das Kriegs - englische Gesandte den in Versailles befindlichen Odo Ruffel , durchMinisterium bleibt auch künftig noch ein württ . KricgsmmisteriumJ den Bundeskanzler am 16 . Dez . dem Könige die Glückwünsche seinerDer Herr Minister schließt etwa mit folgenden Worten : Durch die I . ^ . . ^ > -
vorliegende Verfassung geben wir au die Gesummt peit , was der Ge¬
sammtheit gehöre ; wir belassen dem Lande , was dem Lande gebühre.
Krone und Stände treten wichtige Rechte an die Gesammtheit ab;
aber wir werden durch den Eintritt in die Gesammtheit auch Ersatz!
finden in der Theilnahme an den Rechten eines deutschen Staats-
Wesens. Unsere Stellung in diesem Staatswesrn werde eine um so!
bedeutendere sein , je unbefangener wir uns in die neuen Verhältnisse
einlebm . Ich glaube , meine Herren , die Königliche Staatsregierung

kann dem Urthrile , welches Sie durch Ihre Abstimmung aussprechen,
ruhig entgegensetzen. Ganz richtig ist , daß die Verfassung , wie sie
vorliegt , der Vervollkommnung fähig , in manchen Stücken auch be¬
dürftig ist . Und wer wollte es bestreiten , daß erhebliche materielle
Lasten auf das Land gelegt werden ! Vertrauen wir aber den deut¬
sche« Fürsten und dem deutschen Volke ! Wenn sic einmal auf die
Dauer geeinigt sind , so werden sie auch in dieser Einigung sich zu
Helsen und sich einznrichten wissen , besser und vollkommener , als eS
in der Vereinzelung möglich ist . " (Vielstimmiges Bravo !) Mohl
kommt unter 14 eingeschriebenen Rednern zuerst zum Wort . Er sagt:
Die Ereignisse von 1870 haben seine Ucberzeugiing nicht erschüttert,
daß die Zertrümmerung des alten Bundes eiin Unglück für Deutsch¬
land gewesen sei. Vor einem Angriffskrieg sei man damals sicher
gewesen ; nach innen habe das wohlkhätigste Gleichgewicht der Kräfte
geherrscht , die Selbstständigkeit der einzelnen Staaten sei unter siche¬
rem Hort gestanden , und dabei habe sich das Volk zu einer bcneidens-
werthen Stufe von Freiheit und verfaffnngsmäß -gen Zuständen , wie
zu einem ungeahnten Wohlstand empvrgearbettel . Bei mäßigen Steuern
seien doch Ueberschnffe für Kulturzwecke verwendbar gewesen . Das
alles sei anders geworden , seit Oesterreich ans Deutschland gestoßen
sei. Das Gefühl der Sicherheit habe abgenommen , die Emzclstaaten
haben an Selbstständigkeit sind damit an Wohlfahrt fortwährend einJ
gebüßt . So sehr er , wie jeder D euki chc. sich der Erf olge der deutschen

O Wcihnachtsfest, du Fest der Freude.
Du kommst wie sonst in Heller Gluth,
Doch ist der Saum zu deinem Kleide
Getaucht in edles, thcurcs Blut.

Der Engel Lobgcsäng' erschallen:
„Auf Erden Frieden ! Gott die Ehr ' !'
Den Menschen all' ein Wohlgefallen!
Christ kam im Fleische zu nn « her!

Hell leuchten auf den Wcihnachts-
tannen

Die Kerzen heut ' in Dorf und Stadt,
Doch viele Thranenströme rannen.
Als man sie angczündcl hat.

Es fehlt der Sohn , cs fehl, der Gatte,
Es fehlt der Bruder manchem Kreis,
Und auf des Tranerbriefcö Blatte
Fällt heut ' die Thräne schwer und heiß.

O scharte heut ' nach deinen Söhnen
In Waffen nach dem fernen Land,
Wie sic dir einen Christbanm krönen,
Wie er noch nimmer dir erstand:

Da glänzen an der deutschen Eiche,
Die sie als Christbanm heut ' begehrt,
Die Schlachten all' im Frankcnrciche,
Die Namen Wcißenburg und Wörth.

Da strahlt der Tag von Gravclotte,
Von Saarbrück ' und von Mars -la-

Tonrs,
Von Sedan , der vom Kricgesgottc
Dir ward gegeben einzig nur.

Acdigirt , gcdrnckt und verlegt von A.W ) c ! chlSger.

Da glanzen Straßburg « stolze Veste,
Da leuchtet das gewall 'gc Metz;
Der deutschen Weihnachts -Eiche Aeste
Durchschlingt der Siege reiches Netz.

Das ist dicdcutschcWeihnachtsspende,
Die darbringt dir das deutsche Heer.
O deutsches Volk ! Hoch deine Händel
Gelob' eS heut ' zu deiner Ehr:

Daß du der Witwen und der Waisen
Gedenken willst in ihrer Noch —
Dann wird der Frieden dir verheißen
Im neuen deutschen Morgenrots »!

Carl Vorberg.

O deutsches Volk, das du zum Feste
Die deinen all' so gern beglückst,
Und cincS Tnnnenbaumes Aeste
Mit frommen Liebesgaben schmückst,
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